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Motivation

Der besondere Reiz, den die Mathematik seit jeher 
auf mich ausübt, gründete nicht zuletzt auch in der 
Annahme, dass Aussagen innerhalb einer mathe-
matischen Theorie absolut wahr oder falsch seien, 
und zwar ohne den Interpretationsspielraum, der 
mir in vielen Bereichen der Geisteswissenschaften 
immer wieder suspekt war. Als ich dann zum ersten 
Mal von Gödels Unvollständigkeitssätzen hörte, 
stürzte ich in eine kleine Existenzkrise, behauptet 
Gödels erster Unvollständigkeitssatz doch nichts 
anderes, als dass es auch in hinreichend starken 
mathematischen Theorien sehr wohl Aussagen 
gibt, die innerhalb der Theorie weder bewiesen 
noch widerlegt werden können. Nicht zuletzt um 
diese Krise zu überwinden, wollte ich im Rahmen 
meiner Maturitätsarbeit ein tieferes Verständnis für 
diese Grenzen der Mathematik erlangen.

Vorgehen

In den Sommerferien las ich zunächst das Sach-
buch «Gödel, Escher, Bach» von Douglas Hof-
stadter, fing an zu programmieren und eignete mir 
die nötige Fachliteratur an. Sie war gewöhnungs-
bedürftig, da sie nicht an Gymnasiasten gerichtet 
ist. Die technischen Probleme erforderten Geduld 
und Gründlichkeit. 

Mein Programm

Formale Systeme sind durch Axiome und Folge-
rungsregeln definiert. Axiome sind grundlegen-
de Annahmen, die nicht weiter bewiesen werden 
müssen, und Folgerungsregeln sagen uns, wie 
man aus bekannten Sätzen neue erlangen kann. 
So sind zum Beispiel mathematische Theorien for-
male Systeme. Mein Python-Programm soll die 

abstrakten formalen Systeme greifbar machen. Es 
ist möglich, sein eigenes System zu erfinden und 
damit herumzuspielen. Man kann Sätze produzie-
ren lassen oder Sätze beweisen lassen. Ausserdem 
habe ich Scripts geschrieben, die die Gödel-Num-
merierung und Goodstein-Folgen illustrieren.

Beweisskizze

Gödel hat eine Technik gefunden, Sätze mit Zah-
len und Zahlen mit Sätzen zu assoziieren. Somit 
gelang es ihm, «Zahlen über Zahlen» sprechen zu 
lassen und eine Selbstreferenz in der Zahlenleh-
re herzustellen. Der Satz «Ich bin ein Lügner» ist 
widersprüchlich, egal ob ich ein Lügner bin oder 
nicht. In gleicher Manier konstruierte Gödel Sät-
ze in der Mathematik wie zum Beispiel: «Dieser 
Satz ist unbeweisbar.» Ist er wahr, dann ist er in 
der Tat unbeweisbar. Wäre der Satz falsch, müsste 

es einen Beweis geben. Das stünde aber im Wi-
derspruch mit dem Satz selbst. Folglich ist dieser 
Satz beweisbar unbeweisbar.

Schlusswort

Die Gödelschen Unvollständigkeitssätze waren 
bahnbrechende Errungenschaften in der mathe-
matischen Logik. Ihr Einfluss wird verglichen mit 
dem der Relativitätstheorie auf die Physik. Kurt 
Gödel legte den Grundstein für weitere Forschun-
gen auf dem Gebiet wie zum Beispiel Turings Hal-
teproblem. Die Arbeit gab mir die Möglichkeit, 
dieses komplexe Sachgebiet im Selbststudium zu 
erarbeiten und dabei meine Leidenschaften für In-
formatik und Mathematik zu vereinen.

Ich habe ein Programm geschrieben, das neue Sätze aus 
eingegebenen Axiomen und Regeln bildet.


